Anlage 3: zur Vorlage Nr.: B13/0751 des StuV am 15.08.2013

Betreff: 6. Anderung des Flachennutzungsplanes der Stadt Norderstedt (FNP
2020)"Erweiterungen des Umspannwerkes Friedrichsgabe und der
Wohnbauflachen Haslohfurth"

Hier: Tabelle: Abwagungsvorschlag tGber die Stellungnahmen der Trager
offentlicher Belange



Amt fur Stadtentwicklung, Umwelt und Verkehr
6013/ Pongratz

Norderstedt, 24.07.2013

FNP 2020, 6. Anderung

Hier: Beteiligung der Trager 6ffentlicher Belange

Lfd. | Schralban voni Anregung Abwagungsvorschlag bartick- [ tollwelse | icht
Nr. jvom sichtigt | beriick- | beriick- | nahme
sichtigt | slchtigt
1. Gemeinde Henstedt- | Belange der Gemeinde Henstedt-Ulzburg werden nicht | Die Stellungnahme wird zur Kenntnis Y
Ulzburg berGhrt. Es werden keine Anregungen vorgebracht. genommen.
Der Birgermeister
vom 18.01.2013
2. Hamburger Verkehrs- | Mit den Ausweisungen der o.g. Planung sind wir ein- [ Die Stellungnahme wird zur Kenntnis o
verbund GmbH verstanden. Aus OPNV-Sicht begriiten wir ausdriick- | genommen.
Bereich Schienenver- |lich die Ausweisung von Wohnbauflichen (W1/W1a)
kehr/ Planung im unmittelbaren Umfeld der AKN-Haltestelle Hasloh-
vom 21. 01 2013 furth (Linie A 1, Mo-Fr 20 Min.-Takt, HVZ 10 Min.-
Takt).
Die Wohnbaufliche W2 liegt in fuBlaufiger Distanz zur
Bushaltestelle ,Harksheide, Zwickméhlen®, die von der
Buslinie 293 (Mo-Fr 40 Min.-Takt mit Verstérkerfahrten
zur HVZ) sowie im Nachtverkehr {Sa/So) von der Linie
616 angefahren wird.
3. Schleswig-Holstein Zur o.g. 6. Anderung des Flachennutzungsplanes der | Die Stellungnahme wird zur Kenntnis @
Netz AG Stadt Norderstedt bestehen unserseits keine Beden-|genommen,
Netzbetrieb Kaltenkir- |ken.
chen
vom 21.01.2013
4 Industrie- und Han- Die IHK zu Liibeck hat keine Anmerkungen zu den | Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ®
delskammer Inhalten der 6. Anderung des Flichennutzungsplanes | genommen.
Geschéftsstelle der Stadt Norderstedt,
Ahrensburg
vom 22.01.2013
5 Verkehrsbetriebe Wir haben die Unterlagen gepriift und stellen keine | Die Stellungnahme wird zur Kenntnis @
Hamburg-Holstein AG | Betroffenheit fest. genommen.
vom 01.02.2013
6. TenneT TSO GmbH Unsere im Rahmen der Beteiligung nach § 4 Abs. 1|Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ®
vorn 04.02.2013 BauGB mitgeleilten Belange (Schreiben _vom | genommen.
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Amt fir Stadtentwickiung, Umwelt und Verkehr
6013/ Pongratz

Norderstedt, 24.07.2013

Planunterlagen enthaltenen Aussagen zur zukinftigen
Wasserwirtschaft bzw. Schutz und Bewirtschaftung
des Grundwassers:

In Bezug auf Seite 6 des Begriindungstextes weisen
wir darauf hin, dass die gezielte Versickerung von
Niederschlagswasser im Wasserschutzgebiet (WSG)
Henstedt-Rhen u. E. aus folgenden Grilnden auszu-
schlieflen ist;

1. { aut Begriindungstext S. 23 und 24 sind nicht
nur die Altlastengrenzen nicht genau bekannt, sondern
es ist offensichtlich auch nicht die villige Entnahme
der Altlasten vorgesehen. Sollte dies doch der Fall
sein, muss dies in der Begriindung dargestellt werden.

Der Begrindungstext wurde hinsicht-
lich der Versickerung von Oberfla-
chenwasser gedndert. Es wurde die
Altablagerung explizit ausgenommen.

Im Umweltbericht, Schutzgut Boden,
Bestandsaufnahme ist vermerkt, dass
die Altablagerung im Plangebiet nur
eine geringe Verunreinigung aufweist.
Die Errichtung des Umspannwerkes
ist aus Sicht des Grundwasser- und
Bodenschutzes auf der Altablagerung
maglich.

Lfd. | Schreiben von/ Anregung : o Abwigungsvorschlag beriick- | teilweise | nicht | Kenntnis-
'Nr. |vom ‘ sichtigt . beriick- [ beriick- | nahme
. | sichtigft | sichtigt
27.06.2012) sind in den Planunterlagen der 6. FIa-
chennutzungsplandnderung der Stadt Norderstedt
(FNP 2020) .Erweiterungen des Umspannwerkes
Friedrichsgabe und der Wohnbaufléchen Haslohfurth®
beriicksichtigt.
Unsere weitere Beteiligung am Planverfahren ist erfor-
derlich.
7.1 |Freie und Hansestadt | Gegen die Darstellungen der 6. Anderung des Fl&- | Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ®
Hanlburg } chennutzungsplanes der Stadt Morderstedt bestehen | genommen.
Beharde fir Stadtent- | ;¢ Hamburger Sicht keine grundsétzlichen Beden-
wicklung und Umwelt ken
vom 11.02,2013 ’
7.2 Gleichwohi bestehen Bedenken bezlglich der in den o
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Amt flr Stadtentwicklung, Umwelt und Verkehr
6013/ Pongratz

Norderstedt, 24.07.2013

Nr.

vom

iban von/

Anregung

Abwigungsvorschlag

Berlick> | tellwaise |

sichtig

beriick-
sichtigt

nicht

beriick- |

sichtigt

Kennitniz-

nahme

2. Die Grundwasserflurabstande sind laut LBP
(S. 9) z. t. sehr gering {d. h. 0,50 bis 1 m), bzw. z. T.
1,6 bis 2 m. Die Grundwasserempfindlichkeit wird ent-
sprechend hoch gewertet.

Dariiber hinaus missachtet die im Begriindungstext
auf 5. 26 dargestellte Einschitzung/Bewertung der
Auswirkungen der Maflnahme auf das Grundwasser
die Vorgaben der §§ 47 und 48 sowie inshesondere §
5, Absatz 1, Nr. 4 des Wasserhaushaltsgesetzes
(WHG). Ferner ist § 51, Absatz 1, Nr. 3 WHG zu be-
achten.

Aufgrund der sehr unzuldnglichen Darstellung (S. 24,
25, und 26) zu den Altlastverhaltnissen und den nicht
berlicksichtigten Auswirkungen der gezielten Versicke-
rung auf das Grundwasser sind u. E. unterstehende
Schlussfolgerung (gelb) auf Seite 34 des Begriin-
dungstextes" vollkommen abzulehnen, Hier ist nicht
auszuschlielfen, dass ein reversibler Schaden im
Grundwasser hingenommen wird, obwohl dies gesetz-
lich untersagt ist. Das von befestigten Fl&chen abzulei-
tende Niederschlagswasser ist immer schadlos abzu-
leiten und zwar so, dass das Wohl der Allgemeinheit
nicht beeintrachtigt wird — vgl. § 55, Absatz 1 WHG!

Die 2. Ablagerung befindet sich nach
derzeitigem Kenntnisstand nicht im
Plangebiet und halt einen Abstand
von etwa 75 Metern. Eine Vertraglich-
keit der geplanten Wohnbebauung mit
der sidlich gelegenen Ablagerung ist
im verbindlichen Bauleitplanverfahren
zu kléren.

Eine Versickerung von Oberflichen-
wasser auf der Erweiterungsflache
des Umspannwerkes ist gem. Blm-
Sch-Genehmigung nicht vorgesehen.
Hierzu wurde der Begriindungstext
hinsichllich der Versickerung von
Oberflachenwasser geéndert. Damit
findet ein Eingriff in und eine Bewirt-
schaftung des Grundwassers nicht
statt. Eine Verschlechterung und da-
mit ein VerstoR gegen die gesetzli-
chen Vorgaben des WHG sind nicht
gegeben,

Die Altablagerung auf der Fléche
wurde im Umweltbericht dargestellt.
Aus den Fakten, der geringen Verun-
reinigung, ergibt sich keine Gefahr fir
die Nutzung durch die Wirkungspfade
Boden-Grundwasser und Boden-
Mensch. Die zweite Ablagerung be-
findet sich nicht, oder allenfalls gering-
fligig, im Plangebiet. Sie liegt benach-
bart zum Plangebiet. Aufgrund der
Lage ist nur der Pfad Boden-Bauwerk
fir eine kinftige Bebauung betroffen.
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Amt fur Stadtentwicklung, Umwelt und Verkehr Norderstedt, 24.07.2013
6013/ Pongratz

LHd. [Schralben vons Anragung ] ABwagungsvorschiag | Berieks | tallweise | wlont Tile
Nr. |vom sichtigt brcr:t?:; ::::n:h;; . nahme
5

S ==

Daher ist die Frage, ob eine Sanie-
Kopie aus der S. 34 des Begriindungstextes: rung zum Schutz des Grundwassers
Negative Auswirkungen sind fiir das Schutzgut Kii-|erforderlich ist, nicht Gegenstand der
ma/Stadtklima — lediglich im geringen Um-fang — zu | Bauleitplanung.

erwarten. Beziiglich des Schutzgutes Boden/Altlasten
und Wasser/Grundwasser miissen auf der Ebens der
verbindlichen Bauleitplanung fiir die Wohnbaufldchen
W1/MW1a weiter Untersuchungen durchgefiihrt werden.

Vor dem Hintergrund, dass diese Anderung des Fii-
chennutzungsplanes die Voraussetzung schafft neue
Wohnbaufidchen zu entwickeln, sind die negativen
Auswirkungen auf das Schutzgut Klima/Stadtklima
sowie die mdglichen negativen Auswirkungen auf das
Schutzgut Boden/Altlasten und Wasser/Grundwasser
in Kauf zu nehmen und werden im Rahmen der Abwé-
gung geringer gewichtet.

8. Der Ministerprasident |Die Stadt Norderstedt beabsichtigt, Erweiterungen des | Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ®
des Landes Schles- Umspannwerkes Friedrichsgabe und der Wohnbaufla- | genommen.
wig-Holstein chen Haslohfurth planungsrechtlich abzusichern.
Abteilung Landespla-
nung Aus Sicht der Landesplanung nehme ich zu der o, g.
vom 07.02.2013 Bauleitplanung wie folgt Stellung:

Die Ziele, Grundsétze und sonstige Erfordernisse der
Raumordnung ergeben sich aus dem am 04.10.2010
in Kraft getretenen Landesentwicklungsplan Schles-
wig-Holstein vom 13.07.2010 (LEP 2010; Amtsbl.
Schl.-H., S. 719) und dem Regionalplan fiir den Pla-
nungsraum | {Fortschreibung 1998).

Die Teilflichen des Plangebietes liegen sudlich einer
Grinzésur, die durch die Stralle Schleswiger Hagen
begrenzt wird. Die Funktionen der Griinzdsur werden
dadurch nicht beriihrt (vgl. Ziff. 4.2 Abs. 2 Regional-
plan I).
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Amt fir Stadtentwicklung, Umwelt und Verkehr

Norderstedt, 24.07.2013

6013/ Pongratz
Lfd. [ Schreiben von/ Anregung Abwi3gungsvorschiag { Bértick- ] teliweise | “Hicht [Kenwtnie:
Nr‘ vum 5 Siﬂhﬁﬂi bﬂl'ﬂﬁk-' hﬂl‘ﬂ_l‘.:k'- hnhmﬂ‘
sichtigt | sichtigt
Es wird bestatigt, dass gegen die o. g. Bauleitplanung
der Stadt Norderstedt keine Bedenken bestehen; ins-
besondere stehen Ziele der Raumordnung den damit
verfolgten Planungsabsichten nicht entgegen.
Diese Stellungnahme bezieht sich nur auf die Erfor-
dernisse der Raumordnung und greift damit einer pla-
nungsrechtlichen Priifung des Bauleitplanes nicht vor.
Eine Aussage Uber die Forderungswiirdigkeit einzeiner
Mallnahmen ist mit dieser landesplanerischen Stel-
lungnahme nicht verbunden.
Aus Sicht des Innenministeriums, Referat fiir Stad-
tebau und Ortsplanung, Stiadtebaurecht, sind der-
zeit keine weiteren Anmerkungen erforderlich.
9.1 |Kreis Segeberg Nach Anhérung meiner Fachabteilungen im Hause
Die Landratin nehme ich zu der o. a. Bauleitplanung wie folgt Stel-
Fachdienst 61.00 lung:
Kreisplanung
vom12.02.2013 Denkmalschutz Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ®
keine Bedenken genommen.
Naturschutz
9.2 Die Erweiterungsflachen fir das Umspannwerk {iber- | Die erforderlichen artenschutzrecht- L

planen aus Sicht des Naturschutzes wertvolle Biotop-
bereiche, welche u. a. als Lebensraum fiir streng ge-
schiitzte Amphibien dienen. Daher ist es besonders
wichtig, die bereits eingeleiteten CEF-Maftnahmen fur
den Amphibienschutz nachhaltig durch ein Monitoring
zu begleiten. Insbesondere ist der Fortbestand der
Populationen in den Ersatzgewissern/-Habitaten
durch einen Reproduktionsnachweis im Rahmen der
nachgeordneten Bauleitplanung zu dokumentieren.

lich begriindeten Mafltnahmen zum
Erhalt der &koleogischen Funktionen
fiir die Amphibien sind Bestandteil der
bereits erfolgten Genehmigung des
LLUR fiir die Erweiterungsfliche des
Umspannwerkes nach dem BImSchG
und vom Vorhabentriger nachzuwei-
sen. Die nachtragliche Darstellung
dieser Flachen im Flachennutzungs-
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Amt fir Stadtentwicklung, Umwelt und Verkehr
6013/ Pongratz

Norderstedt, 24.07.2013

Lfd.
Nr.

Schreibert von]

vom

Anregung

Abwigungsvorschiag

berfick- |
sichtigt

tollwelse
beriick-
sichtigt

fiicht
beriick-
sichtigt

nahme

b

9.3

Eine Verschlechterung des streng/besonders ge-
schitzten lokalen Amphibienbestandes muss ausge-
schlossen werden.

lch verweise in diesern Zusammenhang auch auf mei-
ne Stellungnahme im Rahmen der 1. Beteiligung zum
Bauleitplan.

Der Landschaftsplan sieht in seinem Entwicklungsteil
innerhalb des Waldbereiches nérdlich des bestehen-
den Umspannwerkes (Erweiterungsfliche), Malnah-
menflachen fiir die Entwicklung von Amphibien in Ver-
bindung mit dem Schutz von gesetzlich geschiitzten
Biotopen vor.

Aus Sicht des Naturschutzes erscheinen die im Rah-
men des Bauleitplanes vorgesehenen Entwicklungs-
flachen fir Malnahmen des Naturschutzes als zu
kleinflichig um nachhaltig wertvolle Biotopflichen
lokal vor Ort zu erhalten, Im Rahmen der konkreten
Bauleitplanung sind daher qualitativ und quantitativ
geeignete KompensationsmaRnahmen zu erarbeiten,
dabei ist neben dem Amphibienschutz auch die Be-
deutung der Flachen fir die Reptilienfauna besonders
zu beriicksichtigen.

Der vorzeitige Baubeginn vor Abschluss des Bauleit-
planverfahrens (Ortsbesichtigung am 30.01.2013) im
Bereich der Erweiterungsflache fir das Umspannwerk,
lasst nur unzureichend einen nachhaltigen Ansatz zur
Wahrnehmung der Interessen von Natur und Land-
schaft im Rahmen des Bauleitplanverfahrens erken-
nen.

plan ist lediglich die Anpassung an die
bereits genehmigte Situation.

Der Vorhabentrager hat einen rechtli-
chen Anspruch mit den Bauarbeiten
fir die Erweiterung des Umspannwer-
kes zu beginnen. Die zustidndige Be-
horde (Landesamt fiir Landwirtschaft,
Umwelt und landliche Rdume) hat die
Genehmigung bereits erteilt. Die
Durchfiihrung der erforderlichen MaR-
nahmen inshesondere zum Schutz
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Amt fur Stadtentwicklung, Umwelt und Verkehr

Norderstedt, 24.07.2013

6013/ Pongratz
L. [Schraiben von Anregung Abwéagungsvorachiag "berlick- | teliwelse | nicht onfns-
Nr. 1vom ' sichtigt | beriick- | beriick- | nahme
sichtigt | sichtigt |
von Natur und Landschaft obliegt dem i -
Vorhabentrager. Die Stellungnahme
kann daher seitens der Stadt nicht
beriicksichtig werden.
9.4 Wohnbaufldche W1, W1ia und W2
Im Rahmen der nachgeordneten Bauleitplanung ist zu | Der Hinweise werden zur Kenninis ®
prifen, inwieweit Teile des wertvollen Baum- und Ge- | genommen und im nachfolgenden B-
hélzbestandes in der Planung beriicksichtigt werden | Planverfahren in Form eines griinpla-
kbnnen um diese langfristig erhalten. Der Land-|nerischen Fachbeilrages beriicksich-
schaftsplan stellt u. a. die entsprechenden Strukturen | tigt.
in seinem Entwicklungsteil dar.
Fir erforderliche Knickbeseitigungen im Rahmen von
ErschlieRungsmafnahmen fiir Wege und Strallen wird
die naturschutzrechtliche Ausnahme oder Befreiung in
Aussicht gestellt, sofern hierfiir geeignete Kompensa-
tionsmaitnahmen angeboten werden.
9.5 Gewasser und Landschaft Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ®
Keine Bedenken. genommen.
9.6 Grundwasser- und Bodenschutz Die Stellungnahme wird zur Kenntnis e
Aus bodenschutzrechtlicher Sicht bestehen keine Be- | genommen.
denken.
9.7 Abwasser- und Abfalliiberwachung Die Stellungnahme wird zur Kenntnis 9
Aus Sicht der Abwasserbeseitigung bestehen gegen | genommen.
das Vorhaben keine Bedenken.
9.8 Umweltmedizin und Seuchenhvgiene Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ®
Keine Bedenken genommen.
9.9 Verkehrsordnung Die Stellungnahme wird zur Kenntnis P
Keine Stellungnahme genommen.
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Amt flr Stadtentwicklung, Umwelt und Verkehr
6013/ Pongratz

Norderstedt, 24.07.2013

Lfd. [Schrelbon von/  |Anregung Abwigungsvorschlag ‘berlick- [telfweise | 'nicht [Kanntnfs-
Nr. |vom sichiigt beriick- | beriick- nahme
sichtigt | sichtigt
10. |Handwerkskammer Nach Durchsicht der uns Ubersandten Unterlagen | Die Stellungnahme wird zur Kenntnis o
Lilbeck teilen wir lhnen mit, dass in obiger Angelegenheit aus | genommen.
vom 13.02.2013 Sicht der Handwerkskammer Liibeck keine Bedenken
vorgebracht werden.
Sollten durch Fldchenfestsetzungen Handwerkshetrieb
beeintrdchtigt werden, wird sachgerechter Wertaus-
gleich und frihzeitige Benachrichtigung betroffener
Betrieb erwartet.
11. | Stadt Quickborn Die mir zur Verfilgung gesteliten Unterlagen habe ich | Die Stellungnahme wird zur Kenntnis 9
Der Blrgermeister mit Interesse zur Kenntnis genommen. Anregungen | genommen.
Fachbereich Stadt- und Bedenken werden zurzeit nicht vorgebracht.
entwickiung
vom 15.02.2013
12.1 |[BUND Wir bedanken uns fir die Zusendung der Bekanntma- | Die Trager offentlicher Belange hatten ®

Bund fur Umwelt und
Naturschutz Deutsch-
land

Landesverband
Schleswig-Holstein
eV.

vom 18.02.2013

chung zu dem vorgenannten Verfahren und nehmen
hierzu wie folgt Stellung:

I. Formalien / Stellungnahmefrist

Da die Zahl unsrer ehrenamtlichen Bearbeiter be-
grenzt ist und vom Unterzeichner diverse Verfahren
kreisweit gleichzeitig zu bearbeiten sind {u. a. Plan-
fesistellungsverfahren bzw. Plandnd. Verf. A20-
Abschnitte im Kreis SE nebst Klageverfahren), bitten
wir zukiinftig um Bemessung der Fristen entsprechend
den allgemeinen Stellungnahmefristen der Blrgerbe-
teiligung.

Lt. Bekanntmachung v. 10.1.2013 lauft diese Frist vom
04.02.2013 bis 07.03.2013.

Diese Frist findet sich auch auf S. 2 der stadtischen
Mitteilung an den BUND bzgl. des Beteiligungsverfah-
rens, so dass ein Widerspruch zur Fristsetzung auf S.

vom 15.01.2013 bis 18.02.2013 die
Maglichkeit ihre Stellungnahme abzu-
geben. Die Birgerbeteiligung bzw. die
offentliche Auslegung fand vom
04.02.2013 bis 07.03.2013 statt. D.h.
sowohl die Dauer der Biirgerbeteili-
gung als auch Beteiligung der Trager
offentlicher Belange beliefen sich auf
einen Zeitraum von einem Monat.

Die Bemessung dieser Fristen ist
gesetzlich vorgegeben (§ 4 (2).bzw. §
3 (2) BauGB).

Die Stellungnahme kann daher nicht
beriicksichtigt werden.
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Amt fur Stadtentwicklung, Umwelt und Verkehr
6013/ Pongratz

Norderstedt, 24.07.2013

Lfd.[Schrelben vory | Anregung Abwagungsvorschlag bertick- [ tefiwelse T “alcht Kenmtrie- |
Nr. |vom sichtigt | beriick- barilck- nahme
sichtigt sichtigt
1 des Anschreibens — Frist 18,2.2013 - fur die Abgabe N
der Stellungnahme besteht.
12.2 Il. Kritik an geplanter Erweiterung der Flichen des | Die BImSch-Genehmigung fir die ®

Umspannwerks nach Norden und Osten (5,8 ha)

Mit unserer Kritik bzgl. der geplanten Erweiterung des
Umspannwerks nach Norden und Osten machen wir
insbesondere  Abwagungsfehler  hinsichtlich  der
Standortwahl geltend. Denn mindestens eine sich
aufdréngende ortsnahe Standort-Alternative und damit
die Vermeidung des Eingriffs durch die geplante Uber-
bauung des wertvollen Kampmoor - Biotops wurde
nicht gepriift. Aufgrund des daraus resultierenden
Abwagungsausfalls kann die Planung rechtlich einen
Bestand haben.

1. Bedeutung des Kampmoorbiotops und Aus-
wirkungen der Planung

In der Begriindung zur FNP-Anderung ist folgende

Bewertung vermerkt:
(Unterstreichung u. Hervorhebungen durch Fettdruck durch Unter-
zeichner)

S.7

.Flr das Gebiet der 6. Anderung fanden erste Um-
weltpriifungen bereits innerhalb des Verfahrens zur
Neuaufstellung des Flachennutzungs-planes 2020 der
Stadt Norderstedt statt (Biiro Planung und Umwelt /
Planungsbiiro Dr. Michael Koch, Berlin-Stuttgart, Ok-
tober 2007 / Umweltsteckbriefe). ..

In dem vorstehend zitierten Umweltbericht zum dama-
ligen FNP-Entwurf 2020 wird vom Planungsbiiro Dr.
Michael Koch zur Umspannwerkerweiterung unter Ziff.

Erweiterung des Umspannwerkes
wurde bereits von der zustandigen
Behdrde (Landesamt fiir fiir Landwirt-
schaft, Umwelt und landliche Raume
des Landes Schleswig-Holstein) er-
teilt. Alle naturschutz- und forstrechili-
chen Genehmigungen wurden im
Rahmen dieser BImSch-
Genehmigung erteilt.

Bei derartigen Vorhaben handelt es
sich um privilegierte Vorhaben gem. §
35 (1) BauGB, die (soweit dffentliche
Belange nicht entgegenstehen) im
AuBenbereich grundsatzlich zuladssig
sind (Rechtsanspruch).

Die nachtragliche Darstellung dieser
Flachen im Flachennutzungsplan der
Stadt ist also lediglich die Anpassung
an die bereits genehmigte Situation.
Die Stellungnahme kann nicht be-
ricksichtigt werden.
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Amt fir Stadtentwicklung, Umwelt und Verkehr Norderstedt, 24.07.2013
6013/ Pongratz

Nr. sichtigt | beriick- | beriick- | nahme

LTd. [Schrelben ven/ Anregung Abwagungsvorschlag ‘Hettick- | tellwelse | “micht [ Renntnte-
vom : = .
aichtigt | sichtigt |

6 ausgefiihrt:

6. Gesamtbeurteilung der Umwelterheblichkeit
Bebauung mit hohem Risiko, aus Umweltsicht
sehr bedenklich

Gesamtbeurtei-  Eine Bebauung wird aus umwelt-

lung der Um- fachlicher Sicht als sehr bedenklich
welterheblich-

keit unter Be- angesehen

riicksichligung

kumulativer e sehr hohe Versiegelung/bzw.
Wirkung

Totalverlust von Vegelation

e Beeintrdchtigung der durch § 25
LNatSchG geschiitzten Biotope
/Landschaftsbestanteile (Ver-
schlechterungsverbot)

e Widerspruch zum Leitbild des LP
2020 an dieser Stelle: Entwick-
lung von Giin und Freiftichen
und Bereichen fiir die Naherho-
lung

» Beeinfrdchtigung der angren-
zenden Biofopverbindung in NS
und OW-Richtung zunehmende
Verbauung der Landschaft und
Veriust klimatisch und lufthygie-
nisch  wirksamer  Freiflichen
(siehe 5.2)

s Verhindert die Fortsetzung der
tiberdrtfich wichtigen Geh- und
Radwegverbindung

Der zitierte Umweltsteckbrief vermerkt im Anschluss
an diese Beurteilung als Empfehlung: ,Verzicht auf
Erweiterung des Umspannwerkes nach Norden*
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Amt fir Stadtentwicklung, Umwelt und Verkehr Norderstedt, 24.07.2013
6013/ Pongratz

Lfd. [Schraiben von/ Anregung Abwagungsvorschiag Bortick | tellwelse | Tioht | Kann
Nr. |vom sichtigt | beriick- | beriick- | nahme
sichtigt | sichtigt |

Dies deckt sich mit den weiteren Ausflhrungen zur
Begriindung der Plandnderung:

S.7/8

...Die Fliche V1 (Erweiterungsfliche Umspann-
werk) wurde aufgrund der Eingriffs- und Konflikt-
schwere im Rahmen der Umweltpriifung zum FNP
2020 aus umweltfachlicher Sicht als sehr bedenk-
lich eingestuft....

S.14 1.

Als

»Ergebnis der Umweltpriifung — Beschreibung und
Bewertung der Umweltauswirkungen*

wird zur Erweiterungsfliche Umspannwerk zum
Schutzgut Pflanzen® vermerkt:

S.19

.Im Bereich der Erweiterungsflachen kommen ver-
schiedene Lebensrdume vor. Pragend sind die fast
geschlossenen Birken-Pionierwalder. Darin liegen
zwei nasse Weidenbriiche. Nordlich de Birkenwélder
befindet sich eine Offenfliche, die im Nordteil noch
Trockenrasen aufweist. Die restliche Flache weist eine
arten- und krautreiche Grasflur frischer bis wechsel-
feuchter Stand-orte auf. Ein weiterer hochwertiger
Trockenrasen liegt nbrdlich des bestehenden Um-
spannwerkes auf einem schmalen gehdlzfreien Strei-
fen. Bei den Trockenrasen und dem westlichen Wei-
dengebiisch handelt es sich um sehr hochwertige
Lebensrdume, die gesetzlich geschiitzte Biotope ge-
maR § 30 BNatSchG i. V. m. § 21 LNatSchG darstel-
len. An der AKN-Strecke ist ein weiterer Birken-
Pionierwald entstanden, der auf Uberwiegend trocke-
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nen Standort steht.

Zum ,Schutzgut Tiere* wird vermerki:

S.14f

Avifauna

Wahrend der Bestandsuntersuchungen konnten im
Untersuchungsraum insgesamt 35 Vogelarten nach-
gewiesen werden. Hiervon traten 20 Arten im eigentli-
chen Eingriffsgebiet auf, wo von drei Arten als Nah-
rungsgaste einzustufen waren. Zu ihnen gehéren die
beiden streng geschiitzten Arten MZusebussard und
Habicht. Aufgrund der hohen Artenzahl und Besied-
lungsdichte ist dem Untersuchungsgebiet eine mittlere
Bedeutung als Brutvogeltebensraum zuzumessen.”

Reptilienarten
.Im Untersuchungsraum wurden zwei Reptilienarten

nachgewiesen; Blindschleiche und Waldeidechse. Fir
die stark gefdhrdete Kreuzotter wird aufgrund der Le-
bensraumeignung von einem akiuellen Vorkommen
der Art ausgegangen. Die Bedeutung fiir die Reptili-
enfauna wird als hoch eingestuft.”

Amphibienarten
Im Untersuchungsgebiet wurden vier Amphibienarten

nachgewiesen. Besonders erwahnenswert ist das
Vorkommen des seltenen Moorfrosches sowie der
gefdhrdeten Kreuzkrote. Die Laichgewdsser weisen
eine landesweit hohe Bedeutung auf.

Die Prognose mit Durchfiihrung der Planung bzgl.
Erweiterungsfliche Umspannwerk lautet:
S.16

Fledermausfauna
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Die Empfindlichkeit der Fledermausfauna wird le-
diglich fiir das Brune Langohr als hoch und fir den
Ahendsegler als mittel eingestuft. Alle anderen Fle-
dermausarten dirften durch das geplante Vorhaben
kaum in Mitleidenschaft gezogen werden, sofern, die
Flugroutenfunktion entlang der AKN-Strecke gewdhr-
leistet bleibt.

Avifauna

Da durch den geplanten Eingriff der Lebensraumkom-
plex nahezu vollsténdig verloren geht, ist die Empfind-
lichkeit der Vogelwelt als sehr hoch einzustufen.

Reptilienarten
Durch den geplanten Eingriff kommt es auf dem groBi-

ten Teil der Flache zu einem Totalverlust eines be-
sonders geeigneten Lebensraumes fur die Reptilien.
Die Empfindlichkeit ist als sehr hoch einzustufen.

Amphibienarten
Ein Laichgewdsser des Moorfrosches und der

Kreuzkrote wird durch die Erweiterung des Um-
spannwerkes beseitigt. Es handelt sich bei den Erwei-
terungsflachen um Lebensstitten dieser Arten, die
verloren gehen bzw. zumindest als wesentlicher Teil-
lebensraum beeintrachtigt werden. Damit wiirde gegen
das Verbot des § 44 BNatSchG verstoBen, sofern
nicht — z. B. durch geeignete vorgezogene Aus-
gleichsmaflinahmen — die dkolegische Funktionsfahig-
keit erhalten bleibt.

Abschlieltend wird festgestelit:

S.20

JPrognose mit Durchfithrung der Planung / Erweite-
rungsfldche Umspannwerk
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Ein Grofiteil der Lebensrdume wird durch das Vorha-
ben beseitigt. Es besteht eine sehr hohe Empfind-
lichkeit, da hochwertige und sehr hochwertige
Lebensrdume betroffen sind.

Ferner wird auf S. 24 zutreffend festgestelit:
»Bodenfunktion

Die Erweiterung des Umspannwerkes fiihrt zu erhebli-
chen Beeintrachtigungen des Bodens durch Versiege-
lung, Teilversiegelung sowie Aufschiittungen und Ab-
grabungen. In der Bewertung wird davon ausgegan-
gen, dass die Fldchen mit besonders hohem Bioto-
pentwicklungspotential, wie es sich auch in der derzei-

tigen Biotopausstattung widerspiegelt, eine hohe Be-
deutung fiir den Naturschutz haben.

2. Kritik / friihzeitige Hinweise des BUND auf
Planungsalternativen

Die vorstehende Bewertung, die uneingeschrénkt ge-
teilt wird, hat der BUND bereits in einem sehr friihzei-
tigen Planungsstadion in Stellungnahmen u. a. zum
(damaligen) FNP- u. LP- Entwurf 2020 hervorgehoben
und auf Planungsalternativen hingewiesen. Wegen
weiteren Klarungsbedarfs wurde deshalb die geplante
Erweiterungsfliche des Umspannwerkes aus dem
seinerzeit verabschiedeten FNP 2020 ausgeklammert.

Wir sehen ungeachtet der zwischenzeitlich umge-
setzten CEF-Maftnahmen und der auf der Flache
durch Abholzung und Zuschiittung der Laichge-
wisser geschaffenen Tatsachen unsere friiheren
Einwendungen und Eingaben keinesfalls als erle-
digt an und machen sie wie folgt zum Gegenstand
dieser Stellungnahme:

Seite 14 von 30




Amt flir Stadtentwicklung, Umwelt und Verkehr
6013/ Pongratz

Norderstedt, 24.07.2013

Auszug aus gemeinsamer BUND/NABU-
Stellungnahme v. 26.2.2006 zum FNP u.

LP 2020/ 1. Auslegung

In dieser Stellungnahme haben wir u. a. darauf
hingewiesen, dass es sich bei diesem Bereich
u. a. um einen wichtigen Amphibienlebensraum
handelt, ,in den nicht weiter eingegriffen wer-
den sollte, nachdem durch die Zerstérung und
Zerschneidung von Kampmoor-Biotopen durch
die K 113 bereits eine erhebliche Schidigung
zu Lasten der bedeutenden Moorfroschpopula-
tion erfolgt ist..."

Hierzu ist anzumerken, dass 1997 vor dem Bau der K
113 im (zukinftigen) Trassenbereich noch 2.478 Am-
phibien vorn Gutachter gezihlt wurden. Bei der von
uns spéater wiederholt angemahnten und schlieRlich
2009 durchgefilhrten Effizienzkontrolle wurden im
selben Bereich an den Amphibiendurchldssen der K
113 (Wanderung vom Winterlebensraum zum Laich-
gewasser) nur insgesamt 165 Amphibien ermittelt.
Der Anteil des européisch besonders streng geschitz-
ten Moorfrosches ist hierbei sogar von urspriing-
lich 1.461 auf 9 Exemplare zuriickgegangen (l).
Leider hat unsere damalige Forderung, unter Vermei-
dung der Zerschneidungswirkung die sog. ,K113-
Fleischerhakentrasse” planfestzustellen, - auch bei der
Mehrheit der Norderstedter Politik — kein Gehor gefun-
den.

Nachdem damit die Population westlich der K113 nach
Feststellung des Gutachterbiliros Greuner-Fonicke
.kurz vor dem Erldschen" stand, hitte es nahegele-
gen, sich auch seitens der Politik fir den Erhalt der
verbliebenen  streng  geschiitzten  Amphibien-

[LTd. [ Sehrefban von! Anregung Abwagungsvorschiag “berlick- [ teliweisa | nleht [Kanmtfe:|

Nr. {vom sichtigt | beriick- | beriick- | nahme
sichtigt | sichtigt
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Populationen einzusetzen, zumal gerade die beson-
ders streng geschiitzten Arten — neben Moorfrosch
insbes. Kreuzkréte und Knoblauchkréte — allgernein in
ihren Bestand besonders stark gefdhrdet sind.

Im Rahmen der fiir den 2.7.2009 angesetzien Ab-
stimmung des ASUV zur Steliungnahme der Stadt als
TOB betreffend ,Planfeststellungsverfahren Ersatz-
neubau 380-kV-Freileitung Hamburg-Nord - Dol-
lern® hatten wir deshalb am 30.6.2009 folgendes
Schreiben per Mail an alle Fraktionen sowie zusatzlich
an die Ausschussmitglieder gerichtet, dessen Inhalt
wir auch zum Gegenstand der vorliegenden Stellung-
nahme machen:

Bund fiir Umwelt- und Naturschutz (BUND)
Landesverband Schleswig-Holstein e. V.
Ortsgruppe Norderstedt

c/o Dr. Herwig Niehusen

An die Fraktionen der Stadtvertretung
Bitte sofort vorlegen!
der Stadt Norderstedt

Ausschusssitzung des Ausschusses fiir
Stadtentwicklung, Umwelt und Verkehr am
2.7.2009

TOP 7:Beschlussfassung zur Stellungnahme
der Stadt Norderstedt bzgl. Planfeststellungs-
verfahren ,Ersatzneubau 380-kV-Freileitung
Hamburg-Nord - Dollern*

hier: )

geplante Uberbauung des Kampmoares durch
Erweiterung des Umspannwerkes
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Sehr geehrte Damen und Herren,

ebenso wie lhnen liegen auch uns derzeit die
Unterlagen des vorgenannten Planfeststel-
lungsverfahrens zur Stellungnahme vor, die —
jedenfalls mittelbar- auch die von Vattenfall
geplante Erweiterung des Umspannwerkes
nach Norden in das Kampmoor beinhalten.
Zwar soll die eigentliche Priifung der Erweite-
rung in einem spateren weiteren Genehmi-
gungsverfahren erfolgen. Gleichwohl soll mit
dem vorliegenden Panfeststellungsverfahren
bereits eine Vorentscheidung getroffen wer-
den, da die Leitungstrasse der 380-kV-Leitung
mit dem 380-kV-Portal direkt in der geplanten
Erweiterungsfliche im Kampmoor an der K
113 endet und damit den Standort der Um-
spannwerkerweiterung bereits festlegt.

Da die beabsichtigte Umspannwerkerweite-
rung nicht nur einen wesentlichen Bereich des
Kampmoores, sondern zugleich auch sémtlich
Laichgewasser u. a. des europdisch beson-
ders streng geschiitzten Moorfrosches (Anh.
IV der FFH-Richtlinie) vernichten wiirde, hat-
ten wir bereits in unserer Stellungnahme zum
FNP 2020 auf diesen Konflikt hingewiesen und
angeregt, Vattenfall eine Ersatzfliche fir die
Erweiterung anzubieten.

Die von Vattenfall beanspruchte Erweiterungs-
flache, die im LP-Entwurf 2020 als ,Bereich flr
Amphibienschutizmallnahmen* dargestellt ist,
wurde daraufhin aus dem rechtskriftigen FNP
2020 als ,noch nicht entscheidungsreife Pla-
nung® ausgeklammert.
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Anbieten wiirde sich fiir die Umspannwerk-
serweiterung z. B. eine Teilfldche der auf der
anderen Seite der K 113 auf Hohe des Um-
spannwerkes angrenzenden Sonderbauflache
(It. Plan vorgesehen fiir nicht zentrenrelevante
Fachmérkte). Alter und neuer Teil des Um-
spannwerkes konnen auf der hier bereits be-
stehenden Leitungstrasse (ber die K 113 hin-
weg verbunden werden.

Wir bitten dringend, mit der stidtischen
Stellungnahme zum Planfeststellungsver-
fahren der ,,380-kV-Leitung” darauf hinzu-
wirken, dass die Entscheidung ilber die
Leitungsfiihrung im letzten Teilabschnitt
zum Umspannwerk Nord zundchst offen
bleibt. Ein Alternativstandort fiir die Erwei-
terung des Umspannwerkes sollt sodann in
den stadtischen Gremien abgestimmt und
mit Vattenfall abgeklédrt werden.

Abgesehen davon, dass Moore gem. § 30
BNaSchG / § 25 Abs. 1 Ziff. 2 LNatSchG als
nicht ersetzbare Biotope gesetzlich besonders
geschiitzt sind und deshalb ein derart
schwerwiegender Eingriff nicht genehmigungs-
fahig ist, wilrde die weitere Uberbauung des
Kampmoores nicht nur den Lebensraum der
europdisch besonders streng geschiitzten
Amphibienarten (Moorfrosch, Kreuzkréte u.
Knoblauchkrote) zerstéren, sondern zugleich
samtliche im Kampmoor noch vorhandenen
Laichgewasser als notwendige Reprodukti-
onsstétte. Zudem wiirden die beim Bau der K
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113 installierten 4 Amphibientunnel dann, statt
zu den Laichgewdssern zu fihren, zukiinftig
am Kiesschotterbett der Umspannwerkerwei-
terung enden. Verbunden wiare damit zugleich
eine unverantwortliche Verschwendung von
Steuergeldern.

Ad absurdum gefiihrt wiirden weiterhin nicht
nur die aktuellen Aussagen der Bundesregie-
rung und der Landesregierung s-H zur Forde-
rung der Biodiversitdt, sondern auch die ehr-
geizigen Plane zum Klimaschutz denen sich
auch die Stadt Norderstedt verschieben hat.
So wird u. a. in dem UNEP-Bericht zur dies-
jahrigen UN-Klimakonferenz in Kopenhagen
zur Bedeutung der Moore hervorgehoben, das
Moore u. a. die wirksamsten Speicher von
Kohlendioxid seien. Durchschnitilich seien in
jedem Hektar Moor 1.450 Tonnen Kohlendi-
oxid gebunden. Entsprechend grofd seien al-
lerdings auch die Emissionen, wenn Moorge-
biete trockengelegt und zerstort wiirden.

Da Norderstedt auf Beschluss der Stadtvertre-
tung seinerzeit dem Klimabiindnis beigetreten
ist und die Stadt sich derzeit mit entsprechen-
den Programmen bemiht, die CO 2-
Emissionen bis zum Jahr 2010 um insgesamt
50 % zu reduzieren, wirde die Stadt mit der
Zulassung der Moorvernichtung letztlich ihre
eigenen Ziele untergraben.

Wir appellieren deshalb an Sie als Entschei-
dungstrager/In, sich um eine Alternatividsung
fur die Umspannwerkerweiterung zu bemiihen
und das Kampmoor als wichtigen Naturstand-
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ort zu erhalten.
Mit freundlichen GriBen
Dr. Herwig Niehusen / BUND

2 Jahre zuvor hatten wir ferner in der weiteren ge-
meinsamen  BUND/NABU-Stellungnahme  vom
6.9.2007 zum FNP u, LP 2020 / 2, Auslegung auf
diese Problematik und die im vorstehenden Schreiben
von 2009 erneut vorgetragene Alternatividsung hinge-
wiesen,

Leider sind auch diese Eingaben erfolglos geblieben.
3. Unzureichende Alternativpriifung
In

§ 15 Abs. 1 BNatSchG

Verursacherpflichten, Unzulassigkeit von
Eingriffen;
Ermachtigung zum Erlass von Rechtsver-
ordnungen

ist bestimmt:

{1} Der Verursacher eines Eingriffs ist ver-
pflichtet, vermeidbare Beeintréchtigungen
von Natur und Landschaft zu unterlassen,
Beeintrachtigungen sind vermeidbar, wenn
zumutbare Alternativen, den mit dem Ein-
griff verfolgten Zweck am gleichen Ort oh-
ne oder mit geringeren Beeintréchtigungen
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von Matur und Landschaft zu erreichen,
gegeben sind. Soweit Beeintrachtigungen
nicht vermieden werden kénnen, ist dies
zu begriinden.

Danach ist zunachst zwingend die ,Vermeidung eines
Eingriffs" zu priifen. Nach der Bejahung des Bedarfs
der Umspannwerk-Erweiterung sind im nachsten
Schritt Standortalternativen zu priifen. an diese Pri-
fung sind in rechtlicher Hinsicht insbesondere dann
besonders strenge Anforderungen zu stellen, wenn
der Eingriff — wie vorliegend — von erheblicher Trag-
weite flr Naturhaushalt ist und européisch besonders
streng geschiitzte Arten betroffen sind.

Auf S. 8 der Begriindung zur FNP-Anderung heiltt es
hierzu recht lapidar:

~Oeprilfte Planungsalternativen:

Fiir eine Erweiterung des Umspannwerkes
stehen keine alternativen Flichen zur Ver-
fiigung.*

Welche Planungsalternativen mit welcher Intensitét
tatsdchlich geprift wurden, bleibt im Dunkeln.

Auch im LBP findet sich hierzu unter ,Bedarf* auf S 14
lediglich die Feststellung:

,Die 110-KV-Schaltalage der DSO ist netz-
technisch und konstruktiv eng an die Anlage
der TSO gekoppelt und muss im Zusammen-
hang mit dem Funktionsprinzip als Hauptein-
speisestelle.... erhalten und ausgebaut wer-
den...
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T Eine Verlagerung des Standortes insgesamt
ist aus wirtschaftlichen Griinden und im Zu-
sammenhang mit den gesetzgeberischen Zie-
len des EnNWG nicht vereinbar und wirde in
Zielkonflikt mit dem FNP 2020 der Stadt Nor-
derstedt stehen...”

Diese Begriindung ist in rechtlicher Hinsicht vollig un-
zureichend und entspricht nicht den Anforderungen
von § 15 Abs. 1 BNatSchG zur Begrindungspflicht.
Die von uns bereits frihzeitig vorgeschlagene Stand-
ortalternative  ,FNP-festgesetzte Fachmarkfflache"
(derzeit noch landwirtschaftlich genutzt) liegt — unmit-
telbar angrenzend an die K113 — auf deren Westseite
auf gleicher Héhe wie das bestehende Umspannwerk,
das ostseitig unmittelbar an die K 113 angrenzt. Da die
neue Kabellrasse von Westen kommt, ware auf der
Westseite der K 113 sogar eine bessere Anschluss-
moglichkeit gegeben. Da weitere Leitungen ohnehin
die K 113 queren missen, kdnnen Alt- und Neuanlage
ebenfalls auf dieser Trasse verbunden werden.

Sofern mit der obigen Begriindung belegt werden soll,
dass technisch eine Erweiterung nur auf einer einheit-
lichen Flache mdglich ist, hatte dies in den ausgeleg-
ten Unterlagen im Einzelnen — und zwar einer tech-
nisch nachvollziehbaren und fachlich Gberpriifbaren
Begriindung — belegt werden miissen.

Eine entsprechende Uberpriifung der zustindigen
Behdrden ist offenbar nicht erfolgt. Im Hinblick auf die
Tragweite des Eingriffs ist dieses nicht hinzunehmen.
Soweit eine Behorde die notwendige Priifung aus ei-
gener Sachkunde nicht leisten kann, hat sie einen
entsprechenden Gutachter zu beauftragen. Um diese
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'Prijfung zu erméglichen, sind vom zukiinftigen Anla-

genbetreiber die entsprechenden technischen Unter-
lagen beizubringen. Ohne diese Priifung kann die
erforderliche Abwéagung nicht durchgefiihit werden.
Der Abwagungsausfall macht die Planung rechtswid-

rig.

Zu fragen ist auBerdem, worin der in den Unterlagen
genannte ,Zielkonflikt mit dem FNP 2020 der Stadt
Norderstedt’ besteht und weshalb dieser zum Erhalt
dieses hochwertigen Moorbiotops nicht geldst werden
konnte.

Die umgesetzten CEF-Mafnahmen und die weiteren
genannten Ausgleichs- und Minimierungsmalnahmen
machen die Planung nicht rechtmaBig, wenn die vor-
rangig anzustellende Alternativpriifung nicht durchge-
fiibrt wurde.

Es wird deshalb beantragt, diese Priifung nachzu-
holen, die Planunterlagen durch priiffahige Aussa-
gen und technische Unterlagen zu ergidnzen und
das Beteiligungsverfahren zur Erweiterung des
Umspannwerkes gem. § 4 BauGB zu wiederholen.

12.3

lil. Kritik an geplanter Erweiterung der Wohnbau-
flachen

Zu Recht wird im Umweltsteckbrief zum damaligen
FNP-Entwurf auch die (UbermaRige Ausweitung der
Wohnbauflachen im Kampmoorbereich kritisiert. Als
sehr bedenklich wird angesehen (vgl. Biro Planung
und Umwelt / Planungsbiiro Dr. Michael Koch, Berlin-
Stuttgart, Oktober 2007 / Umweltsteckbrief dort V 1.3):

Das grundsétzliche Ziel, auf diesen
Flichen Wohnbauflichen zu entwi-
ckelt, wurde bereits im Flachennut-
zungsplan-Prozess abgewogen,

Zum Zeitpunkt der abschlieBenden
Beschlussfassung zum Flachennut-
zungsplan 2020 in den Jahren 2007
und 2008 konnte die Thematik der

Seite 23 von 30



Amt fir Stadtentwicklung, Umwelt und Verkehr

Norderstedt, 24.07.2013

6013/ Pongratz

Lfd. | Schraiben von/ Anregung Abwﬁgungavuﬁdh[agﬁ Torlick- | tallwelse | nicht | Repntnis- |

Nr. {vom sichtigt blnrti'lﬁ:; mck; nahme
sic g

o Starke Zunahme des Versiegelungsgrades im
EZG Gronau

e Verlust von Freifldchen im siedlungsnahen Be-
reich => Verlust klimatisch/lufthygienisch wirk-
samer Freiflachen

* \Versiegelung in der Hauptgriinverbindung zwi-
schen Staatsforst Rantzau und Kampmoorge-
hege und damit Zerschneidung von Bio-
topverbindungen, Verlust/Verinselung von Le-
bensrdumen, lsolation der nahe gelegenen
Kiesgrubenbiotope, Schwéchung des Entwick-
lungspotenzials (z. B. Rebhuhn})
=> Verringerung Artenvielfalt / Verlust ge-
netischen Potenzials

Auch insoweit ist unsere damalige BUND-
Stellungnahme zur 2. Auslegung des FNP-/LP-
Entwurfs 2020 vom 6.9.2007 weiterhin aktuell, so
dass wir diese mit nachfolgendem Zitat zum Gegen-
stand unserer jetzigen Stellungnahme machen:

Schleswiger Hagen, Flensburger Hagen, Haslohfurt
Wi1/1a/213)

Auf die Uberbauung dieser Bereiche mit den Priorita-
ten 2 bzw. 3 muss verzichtet werden. diese Flachen im
Randbereich des Kampmoores sind u. a. ein wichtiger
Amphibienlebensraum, in den nicht weiter eingegriffen
werden sollte, nachdem durch die Zerstorung und
Zerschneidung von Kampmoor-Biotopen durch die K
113 bereits eine erhebliche Schadigung zu Lasten der
bedeutenden Moorfroschpopulation erfolgt ist. Die
Flachen grenzen aullerdem an das Kieskuhlenbiotop /
Laichgewdsser (§ 15 a — Biotop M7) an. Im Hinblick

Vertraglichkeit der Erweiterungsnut-
zung des Umspannwerkes mit den im
Entwurf zum FNP 2020 vorgesehenen
Wohnbauflachen W1, W1a und W2
ostlich des Umspannwerkes nicht
abschlieRend geklart werden und
wurden im Zuge dessen aus der Dar-
stellung zunachst herausgenommen.
Zwischenzeitlich ist die Vertraglichkeit
im Rahmen der BimSch-
Genehmigung nachgewiesen.
Zwischen der Bahn und der Wi1-
Flache ist ein ausreichender Nord-
Siid-Korridor

Fiir den notwendigen Biotopverbund
dargestelit. Der waldrechtliche
Schutzabstand zum nérdlich beste-
henden und westlich geplanten Wald
miissen im verbindlichen Bauleitplan-
verfahren berucksichtigt werden; folg-
lich wird die Ausnutzung der darge-
stellten Wohnbauflache im nachfol-
genden verbindlichen Bauleitplanver-
fahren reduziert. Aus forstbehérdlicher
Sicht bestehen keine Bedenken zu
dieser Flachennutzungsplananderung.
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auf die dortigen Vorkommen von z. T. besonders ge-
schiltzten Amphibienarten (Kreuzkréte, Knoblauchkro-
te, Grasfrosch, Erdkrote u. Teichmolch) reicht es nicht
aus, nur das Biotop M 7 unter Schutz zu stellen, son-
dern auch die angrenzenden Sommer- bzw. Winterle-
bensrdume, die fir den Fortbestand der Populationen
unverzichtbar sind. Aulerdem sind die Flachen fir den
Biotopverbund, die Naherholung und das Naturerieb-
nis insbesondere auch von Kindern von Bedeutung...

In jedem Fall sind deshalb die Wohnbaufliche W 1
a und W 1 so zu verkleinern, dass fiir den notwen-
digen Biotopverbund ein ausreichend breiter Kor-
ridor in Nord-8iid-Richtung zwischen AKN- Trasse
und der Wohnbaufliche W 1 a entsteht.

Diese Forderung deckt sich mit der Stellungnahme
des Landesamt fiir Landwirtschaft, Umwelt und 1andli-
che Réume des Landes Schleswig-Holstein / Untere
Forstbehdrde vom 13.06.2012 (vgl. Ziff. 6 Abwéagungs-
tabelle zu FNP-Anderung v. 12.11.2012, die wir hiermit
ebenfalls zum Gegenstand der BUND-Einwendung
machen:

.In der Vergangenheit habe ich wiederholt auf
die fehlende Durchgéngigkeit im Sinne des Bi-
otop- oder Lebensraumverbundes des siidli-
chen von Bebauung weitgehend freien Land-
schaftsraumes im Gebiet der Stadt Nor-
derstedt, Quickborn etc. hingewiesen. Auch
diese Planung ist ein weiterer Bauslein, den
sUdlichen Landschaftsraum von den nérdlich
gelegenen feien Landschaftsrdumen abzu-
trennen. Die Mehrzahl der frei lebenden Tier-
arten_bendtigt fiir eine ungestdrte Wanderung
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grofiere Landschaftsrdume. Schmale Korrido-
re, wie diese bei Realisierung der Siedlungs-
planungen durch die Stadt Norderstedt aus-
gewiesen werden, erfilllen diese Wandervo-
raussetzungen nicht.

Insofern béte sich durch Verkleinerung der
Wohnbaufliche W 1 und W 1 a auf ein Drit-
tel der jetzt ausgewiesenen Flache an, hier
einen grofReren Wanderkorridor freizuhal-
ten."

Der hierzu in der Abwéagungstabelle von der Verwal-
tung gefertigte Abwagungsvorschlag

.Durch die im wirksamen FNP &stlich der
AKN-Trasse geplante Walddarstellung wird ein
Wanderungskorridor fur frei lebende Tierarten
entlang der AKN-Trasse gesichert. Eine Ver-
kleinerung der Wohnbaufliache W 1 a wird sich
durch die Bericksichtigung des Waldschulz-
streifens ergeben. Im Rahmen der verbindli-
chen Bauleitplanung ist zu prifen, ob die fir
die Bauleitplanung erforderlichen Kompensati-
onsmaflnahmen in diesem Schutzstreifen an-
geordnet werden kdnnten. diese Kompensati-
onsmaflinahmen kénnten einen weiteren Bei-
trag zum Lebensraumverbund leisten.”

ist flir den BUND nicht akzeptabel.
IV. Schlussbemerkung
Wir vermissen in der stadtischen Planung eine Ge-

samtschau der betroffenen besonders wertvollen Na-
turstandorte. Dies gilt insbesondere fir die nicht re-
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produzierbaren Moorstandorte in Norderstedt, die da-
mit bei den hier geplanten massiven Eingriffen durch
Uberbauung nicht ausgleichbar sind. Demgemafl hat
der Gesetzgeber ,Moore" in § 30 Abs. 2 Ziff. 2
BNatSchG wegen ihrer hohen Bedeutung fiir den Na-
turhaushalt als ,gesetzlich geschitzte Bictope* aus-
dricklich unter besonderen Schutz gestelit.

AuBerdem sind in Mcorbdden erhebliche Mengen CO2
gespeichert, so dass die Auskofferung zur Schaffung
eines festen Baugrundes erheblichen Mengen CO2
freisetzt und damit den — auch von der Politik in Nor-
derstedt — geforderten Klimaschulzzielen — zuwider-
1auft.

Das tatsadchliche Handeln steht dem jedoch diametral
entgegen:

Nachdem

s die Moorflichen am Rande des Ohemoores
an der Niendorfer Stralte unter volliger Aulier-
achtlassung der einvernehmlich von der Politik
abgesegneten stddtischen Bewertungen im
Stadtentwicklungsprogramm ,,StEP  2010“
(Empfehlung: ,grofte Bedenken* [ ,sollte
nicht weiter verfolgt werden) zwischenzeit-
lich grofdflachig mit Gewerbebauten Uberbaut
sind, wobei durch Abtragung des Moorbodens
grolle Mengen CO2 freigesetzt wurden,

» die Vernassung des Zwickmoores als ,zeit-
nah zu schaffender Ausgleich* fir den Bau der
K 113 mitten durch das Kampmoor weiterhin
aussteht, obwohl die Stralle seit ca. einem
Jahrzehnt in Betrieb ist,

« fir das Wittmoor durch erhebliche Auswei-
tung des grofflachigen Kiesabbaus weitere
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erhebliche Beeintrachtigungen zu erwarten
sind, wobei der ablehnenden TOGB-
Stellungnahmevorschlag der Verwaltung von
der politischen Mehrheit im Ausschuss fak-
tisch in eine Zustimmung zum Kiesabbau um-
formuliert wurde,

halten wir noch weitere massive Eingriffe, wie den
geplanten in das Kampmoor, in nicht ersetzbare
Moorstandorte fir unverantwortlich.

Im Ubrigen werden hierdurch auch die Ziele der stadti-
schen ,Agenda 21" konterkariert.

13.1

13.2

AG-29

Arbeitsgemeinschaft
der anerkannten Na-
turschutzverbéande in
Schleswig-Holstein
vom 19.02.2013

Vielen Dank fiir die Zusendung der Unterlagen zu dem
vorgenannten Verfahren, das die in der AG-29 zu-
sammmengeschlossenen Naturschutzverbande zur
Kenntnis genommen haben.

Sie nehmen zu dem o. g. Verfahren wie folgt Stellung.

Es bestehen keine grundsatzlichen Bedenken, wenn
die in den Unterlagen definierten AusgleichsmafRnah-
men sowie die CEF-Matnahmen vor der Umsetzung
durchgefiihrt werden. Im Zuge der Malnahmen an der
Mihlenau schlagt die AG-29 vor, an dem FlieRgewis-
ser alternativ Renaturierungsmafinahmen umzuset-
zen.

Wir machen darauf aufmerksam, dass sie umwelt- und
naturschutzfachlichen Standards bei der weiteren Pla-
nung einzuhalten sind.

Wir hitten Sie, die AG-29 im weiteren Verfahren zu
beteiligen. Insbesondere waren wir lhnen fGr eine Zu-
leitung des Beschlusses der Stadt Norderstedt dank-

Die erforderlichen MaBnahmen wur-
den im Zuge der BImSch-
Genehmigung definiert und entspre-
chend genehmigt. Der Vorschlag zur
alternativen Renaturierungsmafinah-
me kann nicht beriicksichtigt werden.

Uber die Entscheidungen bzw. den
Umgang mit den Stellungnahmen
werden die Trager schriftlich infor-
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14. |Landesamt fiir Land- |Wenn seitens der Stadt Norderstedt, wie im Abwa- | Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ®
wirtschaft, Umwelt und | gungsvorschlag vom 12.11.2012 vorgeschlagen, ver- | genommen.
landliche Rdume des | fahren wird, bestehen aus forstbehdrdlicher Sicht kei-
Landes Schleswig- ne Bedenken zu der jetzt vorgelegten 6. Anderung des
Holstein Flachennutzungsplanes der Stadt Norderstedt.
Untere Forstbehorde
vom 19.02.2013
15. |Landesamt fur Land- |Zu den mit vorlegten o. g. Planungsunterlagen habe | Die Stellungnahme wird zur Kenntnis 9
wirtschaft, Umwelt und | ich aus der Sicht des Immissionsschutzes keine Be- | genommen.
tandliche Rdume des | denken, da sich gemaR der Schallimmissionsprognose
Landes Schleswig- die Larmgesamtsituation in der Endbauphase insge-
Holstein samt verbessert wird.
Technischer Umwelt-
schutz
Regionaldezernat
Sidost
vom 20.02.2013
16. | 50hertz Transmission | Folgende Unterlagen uns von lhnen zur Einsichtnah- | Die Stellungnahme wird zur Kenntnis ®

GmbH
vom 25.02.2013

me vor:

s  Planzeichnung
s Begriindung

Nach Prifung in unseren Fachabteilungen kénnen wir
lhnen mitteilen:

Die Hinweise aus der abgegebenen Stellungnahme
der 50Hertz vom 18.07.2012 wurden beachtet.

Der Umwidmung der Erweiterungsflachen nérdlich des
bestehenden UW's in Flachen fiir Versorgungsanla-
gen/Zweckbestimmung: Elektrizitét wird zugestimmt.

Bezlglich des Freileitungsbestandes gilt unsere Stel-

genommen.
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lungnahme vom 18.07.2012 weiterhin.

An der Fortfiihrung des Verfahrens mdchten wir betei-
ligt werden.

. )
//. ,/’ I
Pongratz = ./ 'f/
2. 601 z.K. /2

3.60zK. >

4.1 2K, //S o

5. Z.d:A/‘/’—‘

Seite 30 von 30




	Anlage-3_Tabelle Abwägungsvorschlag über die Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange.pdf
	SKMBT_C20313080506500.pdf

